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Liebe Vereinsmitglieder,
Liebe Leserinnen und Leser

Der Kratten ist voll. Dem Redaktor ist es ein Leichtes, mit den
eingegangenen Beiträgen sowie mit den eigenen Sprtichen ein neues
tteft zv füIIen. Er nimmt gerne an, dass die Neuigkeiten betreffend
unseren Shack und die t^liederinbetriebnahme des ReIais auf dem
Schilthorn sowie die Einladungen z\r den kommenden Veranstaltungen
und die übrigen Textbeiträge auf Ihr reges Interesse stossen werden.
Also, voll hinein in die Lektüre:

Veranstaltungen

28. November trlonatsversammlung
zum letzten l'lal in der Inneren Enge
Flohmarkt
Gemütliches Beisammensein
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Was wir - unter anderem

Geschäftsdrucksachen
Briefpapier
Rechnungen
Geschäftskarten
Couverts
Garnituren
usw.

- für Sie herstellen können:

Werbedrucksachen Broschüren

ist vielseitig.

Geschäftsberichte
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EINLADUNG ZUR TfALDTIEIHNACHT

Freitag, 13. Dezember 1991 ab 18 Uhr
Viir treffen uns wie gewohnt in der Spilwald-Hütte, die uns auch
dieses Jahr wieder vom Burgerlichen Forstamt in Bern gratis zur
Verfügung gestellt wird. Koordinaten: 590.400/ 1 99.580. Am besten
findet man den Ort so: Vom Restaurant Mühle in Riedbach westwärts
zum südl. Rand des Spilwaldes. Diesem 1 km entlanggehen oder
-fahren und erst beim alleinstehenden Bauernhaus rechts in den WaId
einbiegen und unsern Wegweisern folgen.
Mitnehmen: Besteck, Geschirr, Getränke, warme Kleider und gute
Laune.
Achtung: Sie werden überrascht werden. Die Sektion offeriert Ihnen
etwas vom Köstlichsten. Neue Köche - neues Menui es hat, solang's
hat.
Funkverbindung über
das Relais 145.650 MHz.

NEUES VOU SHACK
Üm es vor-eg zu nehmen: Die offizielle Eröffnung wird noch vor
Weihnachten stattfinden. Inzwischen ist das Sektionsmaterial von
Ittigen nach Buchsi gezügelt worden. (Vom Vorstand). Dann haben in
einer anderen Aktion wiederum drei Vorstandsmitglieder den Raum
gereinigt und eingeräumt. Während diese Zeilen geschrieben werden,
bemüht sich unser Präsident, zusammen mit Edi/HBgLP, die Station
(Drake-Line mit Linear) zum Laufen zu bringen. Die Angelegenheit mit
den Schlüsseln ist geklärt und das Material bestellt worden.
Neben dem Stationsbetrieb sollen im Shack u.a. auch Geräte zum
Ausprobieren und Vergleichen bereitgehalt'en werden. Eine {.}mfrage an
die Fachhändler ergab, von einigen wenigen löblichen Ausnahmen
abgesehen, vorerst eine magere Ausbeute. Immerhin, ein Anfang kann
gemacht werden.

B I B L I O T II,E K
Oie fofgenden Bücher stammen aus dem Nachlass von HB9ACF und sind
in unsere Bibliot hek eingereiht worden:

BERICHTE

llonatsversammlunq im Oktober

Auf der Präsenzliste figurierten 40 Namen. Schöne Erfolge für den
neuen Versammlungsort und für HBgALT/Bruno, den Tätschmeister des
Abends. Am Gehörlesewettbewerb für l,lorsezeichen begannen knapp 20
Teilnehmer. Wer bei einer Geschwindiqkeit mehr als drei Fehler
schrieb, \^rar weg vom Fenster. Der Schreibende schon am Anfang. (Er
tippt halt lieber das QUA auf dem Textverarbeiter, hi). Der Anfang
der Rangliste sieht folgendermassen aus:

1. HBgoQ/Ueli Suter Tempo
2. HB9QY/FrLtz BaLz
3. HBgCOW/Rudolf Marti
4. HB9AHZ/Erwin Nobs
5. HBgcVB/Rolf Aegler

110 0 Fehler
110 1

100 0
100 3
902

J

Ausserdem \^raren noch einige Tasten und Tongeneratoren zu
besichtigen. Die Palette reichte vom legendären Vibroplex
Presentation bis hin zum kompletten Schülersummer bestehend aus
Taschenlampenbatterien, Telefonhörkapsel und -mikrophon. Bruno,
herzlichen Dank fiir die feine Gestaltung des Vereinsabends.

Zwischendurch konnte der Shack im llebengebäude besichtigt werden. Er
ist noch nicht betriebsbereit, jedoch standen das Mobiliar und die
Gerätschaften bereits am Platz, aIIes fein aufgeräumt und sogar die
Fenster geputzt.
Einige Besucher sollen Mühe beim Auffinden des neuen Vereinslokals
gehabt haben. Vor dem nächsten Anlass in Münchenbuchsee wird dann an
dieser SteIIe noch ein Situationsplan abgedruckt.

Aus dem Vorstand

Sitzung vom 5. November. Die Traktandenliste
anstehenden Geschäften war reichlich befrachtet.

mit den üblichen

Ilutationen:
Neu in die Sektion aufgenommen und willkommen geheissen werden:
Anderau RoIand/HBgAzv, Selhoferstrasse 3, 3084 ttabern
Blatter Andreas/HBgASY, lrtittelholzerstrasse 52, 3006 Bern

Wir bedauern die Austritte von:
Lechner Ren6/HBgPJQ
Ledermann Fritz /EA3Eoo
t{üller Toni/HBgsQn
Sie verlassen unsere Sektion gemäss Art.6 Abs.2 unserer Statuten.

Korrektur: Im letzten l4onat ist Luttringer Daniel aufgenommen
worden. Sein Rufzeichen lautet IIB9TBR und nicht HB9TBZ. Sri.

Der Vorstand kann mit Genugtuung auf eine erfolgreiche Peilsaison
zurückblicken und dankt hiermit jetzt schon aIlen, die in irgend
einer Weise etwas zum guten Gelingen beigetragen haben. Die
Rangliste wird im nächsten QUA veröffentlicht.

Unser Bibtiothekar Erwin Nobs/HBgAHZ verlässt nach vier Jahren den
Vorstand. Wir danken bestens für seine wertvolle und aufwendige
Mitarbeit und bedauern seinen Weggang sehr. Nun ist der Vorstand auf
der Suche nach einem neuen Mitglied. trler Interesse für diesen Posten
hat, wird gebeten, doch Kontakt mit unserem Präsidenten, Paul
rrlüIler/HB9ALD (TeI. 54 09 771, auf zunehmen.

Vtalter R. Fuchs
Lindner /Brauer/ Lehmann
wiIIi Schrödter
Hans-Joachim Fischer
Droemer Knaur
E.A. Feigenbaum
Fiebig-Junghans
H. Reuschert
Tracy Kidder
Otto l,imann
Hartmut Voiqt
Franzis RPB Nr. 171

Knaurs Buch der Elektronik
E lektrotechnik-E lektronik
Grenzwi ssenschaften
Amateurfunk
Wunderwelt der Technik
Die 5. Computergeneration
Physik
Amateurfunk
Die SeeIe einer i*laschine
Fernsehtechnik ohne Ballast
Basis-Wissen EDV
Halbleiter



C0 via HB9F, Piz Gloria

Attr 26. oktober 1991, um genau 1500 uhr ist nach
g 1/Z Jahren das "schilthorn - Relais" wieder auf den
genonmen worden.

einer Pause von knapp
Schilthorn in Betrieb

Das erste 2-Meter Relais auf den Schilthorn wurde '1974 von der Relaisge-
neinschaft HB9F gebaut und in Betrieb genonmen. Dieses Relais war unterhalb
der Helikopterplattforn, die eigens für den Janes Bond - Film "Im
Geheindienst Ihrer Majestät" gebaut wurde, angebracht. Das Relais selber
war in einem Holzkasten untergebracht. Der zugang zun Relais nar im $linter
nicht nöglich, grosse Schneewehen blockierten jeweils den zugang. zun
G1üch funktionierte dieses Relais sehr zuverlässig, so wirkte sich der
etwas schwierige zugang nicht nachteilig aus.

In Juni 1988 nussten wir die beiden Relais auf dem Schilthorn abbrechen,
die hölzerne Helikopterplattforn sollte ersetzt werden. rn Juni 1988
schalteten wir die Anlagen ab. Das letzte 0SO über das alte
2-Meter Relais fährte der inzwischen verstorbene Mandi, HB9MB.

Die beiden Relais wurden total urngebaut und das 70 cn - Relais (R 86) kanr
in Herbst 1989 auf den Niesen (JN36TP) wieder in Betrieb. Nach einigen
Startschwierigkeiten mit dem Sender und nach Sturmschäden an der Antennen-
anlage läuft dieses Relais nun sehr zuverlässig.

In Sommer dieses Jahres r"aren die Umbauarbeiten auf den Schilthorn abge-
schlossen und wir konnten mit den Vorarbeiten für die Neuinstallation des
Relais beginnen.

Bei einer ersten Besichtigrung auf dem Schilthorn am 13. Septenber mussten
wir feststellen, dass beim Umbau unsere Antenne beschädigt worden war. Die
Antenne nusste ersetzt werden. Bereits an 21. September wurden von HB9MHS,
HB9MOJ, HB9FML und HB9CJQ die neue Antenne und die neuen Kabel nontiert
bzw. eingezogen. Die Montagearbeiten auf dem Antennenmast wurden von
HB9MOJ und HB9FML ausgeführt, mir war der Mast etwas zu hoch, ich hätte
sicher beide Hände gebraucht urn mich festzuhalten....

Auch "in Tal" liefen die Vorbereitungen auf vollen Touren. Das Relais
wurde vorbereitet, die gar:ze ilntage (Trenntrafo, Zähler, Antennen-
weichen,Filter etc.) in einen Metallschrank eingebaut. Um die Anlage irn
Betrieb zu testen lief das Relais zeitweise auf dern ulmizberg.

Die ttessungen und die Tests waren erfolgreich, alles lief einwandfrei.

An 25. Oktober arn Abend haben Roland und Urs das Relais (Gewicht > 200 kg)
vorn Ulmizberg nach Stechelberg transportiert. Für diesen Transport haben
wir einen Transporter mit Hebebi.ihne genietet.

tun Samstag Morgen (26. Oktober) transportierten wir (HB9MHS, HB9MOA, Kurt
Mathys und HB9CJQ) das Relais rnit der Material-Seilbahn nach Mürren und von
dort nit einer Extrafahrt weiter auf's Schilthorn. Dank dem Entgegenkonmen
der Schilthornbahn ging der Transport ohne Problene über die Bühne.

Der Schrank mit den Relais wurde am Boden angeschraubt, die bereits einge-
zogenen Antennenkabel wurden auf die richtige tänge abgeschnitten , die
Stecker montiert, die Blitzschutz - Erdungen angeschlossen. Zum Abschluss
wurde das Netz angeschlossen und utn genau 15 Uhr war es soweit, das Relais
konnte in Betrieb genonmen werden.

Es dauerte nicht lange und das Relais wurde aufgetastet. HB9AII war der er-
ste, der das neue Schilthorn - Relais benützte. Wir vom Montageteam hatten
vorher abgemacht, dass der erste Om der das Relais benütze, eine Flasche
Wein spendieren dürfe. oiese Ehre gebtihrt nun unserem Redaktor, Franz,
HB9AII.

Empfangsseitig gab und gibt es noch einige Probleme zv lösen, es treten
Störungen in Forn von "Kratzgeräuschen" auf. Die Ursachen dieser Störungen
sind uns zur Zeit noch nicht (alle) bekannt, wir versuchen diese Störungen
sobald wie möglich zu beheben.

Kurz nach 16 Uhr streikte der Sender! WeiI die letzte Bahn rün 17 Uhr
abfährt hatten wir keine Zeit nehr, den Fehler zu lokalisieren. In aller
EiIe wurden der Oszillator und der Sender ausgebaut und mit ins TaI
genommen. Noch am Samstag Abend wurden diese zwei Baugruppen im R2 auf dem
Ulnizberg getestet. Beide Module liefen einwandfrei. Anschliessend wurden
die beiden Teile nach Thun gefahren, HB9MOA holte sie dort ab. Arn Sonntag
fuhr Heinz nochnals auf's Schilthorn um es noch einnal zu versuchen. Mit
Erfolg: eine Speisung war ausgefallen und nach der Behebung dieses Schadens
tat das Relais seinen Dienst wieder.

Die Daten des Ralais:

Allqemeines:
Standort: Schilthorn (BE)
Höhe ü.M: 2970n
gTH - Locator: JN36WN
Das Relais ist trägergesteuert

Antenne:
Art:
Polarisation:
Gewinn:
Richtung:
öffnungswinkel:

Kabelverluste:

Sender:
Frequenz:
Sendeleistung:

Enpfänqer:
Freguenz:
Nutzbare Enpf indlichkeit
für 20 ds S/l.l: 0.23 uV (bewertet, Sender ein)
Squelchansprechgrenze: 0.3 uV

Empfänqer + Sender:

Dipol, Vormastmontage
vertikal
2dB
3100
21 00

1dB

145.700 MHz
20 W (genessen an Einspeisepunkt

des Antennenkabels)

145.100 MHz

+0.2 / -1 .5 dB 300
(0 ds = 1500 Hz)
2Z

3400 Hz

Der Standort Schilthorn stellt an die Anlage sehr hohe Anforderungen:

- Durch die grosse Höhe ergibt sich ein grosser ernpfangsbereich, der
Relaisempfänger wird jedoch auch nit QRM aus grosser Distanz versorgt.

- Der Ernpfänger kann durch statische Entladungen auf die Antenne oder auf
metallische Teile in der Nähe gestört werden.

Frequenzgang:

Klirrfaktor:



- Die Antenne ist grossen kLimatischen Belastungen ausgesetzt (Wind und
Eis).

- Die Gefahr eines Blitzeinschlages ist bei einem derart exponierten
Standort relativ gross. Trotz aufwendigen Schutznassnahrnen kann die
Anlage bei Blitzschlag Schaden nehmen.

us gibt viele Ursachen die den Betrieb des Relais beeinträchtigen können.
t{ir bitten um Euer Verständnis wenn es eirunal nicht so läuft wie es ei-
gentlich sollte. Weil das Relais "etvras abgelegen" liegt, kann es bei einer
Panne auch mal etwas dauern bis eine Reparatur oder Neueinstellung
vorgenonmen werden kann.

Der Direktion und den Personal der Schilthornbahn danke ich im Namen der
USKA - Sektion Bern und der Relaisgeneinschaft HB9F.
Ohne das verständnis und das grosszügige Entgegenkonnen der Schilthornbahn
wäre es uns nicht rnöglich das höchstgetegene Amateur - Relais in Europa zu
betreiben.

Urs Thomi, HB9CJQ

Inbetriebnahme Relais Schilthorn (Piz Gloria) 1-45.700 MHz

Bei der Inbetriebnahme auf den Schilthorn sind einige Probleme
autgetreten. Zuerst einrnal wurde bei den Bauarbeiten die be-
stehende Antenne zerstört. In der Zwischenzeit wurden auf dem
gleichen Mast verschiedene andere Antennen montj-ert. Unter
anderem eine kornplette Fernsehanlage für die ganze Bergstation.
Leider steht diese Antennenanlage heute nur zirka 1m50cm von
unserer Sendeantenne entfernt. Es musste damit gerechnet werden,
dass es zu gegenseitigen Beeinflussungen kommen könnte.

Die erwähnte Antennenanlage ist zudem für diese Höhe absolut
nicht fachgerecht montiert. Das heisst, es wurde das billigste
Material verbaut, das aufzutreiben war. [,Ias sich der betref fende
Radiohändler bei dieser Installatj-on gedacht hat, ist mir uner-
klärlich. Wir konnten über einen Zeitraum von 4 Wochen beobach-
ten, wie bereits L t/2 Antennen vom Mast fielen. Hi Hi

Solche schlechte Installationen führen dann zum berühmten
"Chräschlieffekt " .

Weitere Störer müssen noch ausfindig qemacht werden.

Wir bitten Euch alle, noch um etwas Geduld und sind bemüht, alle
Störungen zu beheben. Bei diesen Aktionen opfern wir viel
Freizeit, um jeweils auf den Berg zu fahren und solch schwierige
Störungen einzugrenzen.

Die Mitglieder der Relaisgemeinschaft HB9F danken Euch für das
Verständnis.

Der technische Leiter

HB9MHS Rofand

Spenden für die Relaisqemeinschaft HB9F

Die Sammelaktion für unsere Relaisstationen bei den Sektions-
Mitgliedern hat grossen Anklang gefunden. Viele kleine und auch
sehr grosse Spenden haben dazu bej-getragen, dass die anfallenden
Kosten für unsere Relaistationen in der nächsten Zei-t gedeckt
sind

Die Relaisgremeinschaft HB9F dankt hiermit allen Gönnern recht
herzlich für ihre Spenden.

TESERBRIEF

Eine Geleqenheit verpaEä!

Ar-rf dem Bernerrelais, r-rnd :iicher ar-rch ar-tf ancJeren Relai.sr sind
:eitweise Stti rer r-rnd Leute ':'hne Li:enr ni cl-rt ei"nmal s'c, selten. D,a

braucht es dann Nerven wie Drahtsei 1e r-rm si ch sti I I rr-t verhal ten
r-tnd eventr-rel l hal t einrnal f rlir 15 I'linr-rten das-. Gerät abrr-t:lcl-ral ten.
Trotrdem snl lten diege r-tngesetzlichen Benut:er r-rnserer Relais
nicht einfach s,r hingenc'rnrnerr werden. Belerhrr-rngg?n r-iber das Relais;
sind aber abgc'lr-rt rwecl::l':'si , für u/ar.i hat rnan denn,schliesslich ein
gnlcl'res [ierät lJel::ci\r..rft. Amat:er-rrfr-tn[':ge'lr'äte riij.trd fir-tn elinrn;r1 die rnit
den meisten l"liiglichlleiten r-rnd qr-ralitätsmässig rJLirfe*n sies sich
schliesslich sehen lassen. Ar-rch hert es hier nocl-r Frequerrren die
nft sel'rr selten belegt sind.

Am Same;tagtnachnrittag beinr JCITA nr-tn lriirte i ch .jemand rJer qänr
der.ttlicl-r Zahlen i-iber dasi Funl': gterät t-ihermittelte. Meiner Ansiclrt
nach gab hier jemarrd 5cl-rr-isse bei einem Schiesstand cJr-trchr r-tnd ha'bte
r-rnglücl:: licherweise qerade die Freqr-rene des Ulnri:ibs.,rrq*Relais E:r-
wischt. Di.e Sl'rift hatte er wahrscheinli.ch nicht ej.rrgelsLei. 1t, !.;,:l

dass er Lrns ni clrt eirrmal hätte hiiren !rii nnen. Sicl'rie'ssrtänder sind
relativ leicl-rt ar-rs:r-tmachen r-rnd nicl-r t:Lr verg'bec[::rin. Ich birr r-iber'-'
eengt, dass hier einige Amatelrre rlrsarnrnen beim Hinhiiren in der
Eingtabef FBqr-1s;-1p r-tnd dem S-Meter diese r-rnerlar-rbten Gerätetresitrer
hätten peilen l:t''nnen. Natf-irlicl"r denke ich da nicht an ej.n eigen-
mächtiges Handel n qegen diese Ler-rte, wi.F ers manchrnal CE-Fr-tnl:er
praktirieren. Aber ,:hne Angaben an cJie PTT ist es si cl'rer atlch f rlir
die Past c'f tmals unrniigl i ch s,:, I chen Täterrn das Handwer[': :u 1eg1en.
Aber wie an diesem Samstag machen manchmal ar-rch dieger L.er-rtr* einrn."rl
einen FehIer r-rnd l:iinnten errnj.ttelt werden. Leicjer wä\r j.ch i:rr-r.jener'
Zeit beim JOTA engagiert, s,r dass diese Gelegenheit r-tnbenr'-itrt v,:'l''-
bei ging.

OMt s, die vierl Lei cht erinmal etwas j.rr cJieser Ri chtung r-tn'belrnetrmen
r+r,l1en mi:icl-rten si. cl'r bi.tte mit mir in Verbindr-rngt se'b;:eirn,

73 cje Frr-rn,::' FltJ ':/ ALT

In letzter Minute:
Die PRIG (Packet Radio Interest Group) teilt nit: Dank einer neuen
Antenne ist die Mailbox in Grenchen IIB9PD-8 nun besser von der
Region Bern aus erreichbar. Ausserdem ist speziell für Mitteilungen
und News aus unserer Sektion die Rubrik BE-HB9F errichtet worden. Es
lohnt sich, auch hier hineinzugucken.



.IOTA Bericht 1991 von IIETF / i

19.12o. oktober 1991
Pfadfinderheim Lutertal in BoIIigen

tlach dem die Pfader des corps .funkere Hättenberg letzt.es üahr
erstmals iIOTA-Luf t geschnuppert hatten, vraren sie diesmat
wieder mit Begeist.erung dabei. Ich haLte auch keine t{ühe, um
AmaLeurfunker für diesen Anlass zu motivieren.
Am Samstag um 10.00 Uhr begannen Bernhard HBggYG und ich
HB9DGV miE, dem Aufbau der Langdrahtantennen für Kurzwelle
(FD3 und 80m-Dipo1) und der yagi für uKw. Ab 13.30 waren die
St,ationen beLriebsbereit, und das Rufzeichen HETF/j konnte in
die Luft ngehenn. Die Füchse, die Kurt HB9AOO und r,enJa im
nahen Mannenbergwald versteckten, harrten der ,Jäger, die da
korunen sollten. Auch die Packetradio-Anl-age von Max HBgBxC
!{ar betrl-ebsbereit. Bruno HB9ALT versuchte, den pf adern
mittels Computer Morsezeichen beizubringen.
Beim Antreten um 14.00 Uhr waren wir der Menge von über 30
Pfadern und Pfadessen kaum gewachsen. Doch als die Gruppen
eingeteilt waren, klappte es ausgezeichnet und es haben wohl
alle von den vierseitigen Akt.ivitäEen prof it.iert. Es vrar
erfreulich, mit welcher Begeisterung die 'Jungen und trtädchen
dabei mitmacht,en.
An der KW-SEation konnt.e David HB9CRO einige schöne eSO' s
tätigen. Florence EE9Ntv)( lehrte den pfadern und pfadessen
das Führen des Logbuches und das Ausfül1en von eslJ-Kart.en. So
lernten sie auch etwas von der grossen weiten wert kennen,
oie Nadeln für ein neu gearbeicetes l,and wurden jedenfalls
sofort auf der weltkart,e eingesteckt.
Die exklusivsten l,änder waren trlamibia, vslNsr, und senegal,
5v1S. Daneben hatten wir eSO's mit l{olland, Griechenland,
Po1en, Russland, England, Frankreich, Luxemburgi, Dänemark,
Finnland, Schweden, Italien, Spanien, portugal, Norwegen,
Tschechoslowakei, Island, den Azoren, den U.S.A. und der
schweiz. Auf 2m erreichten gernhard und patrik HBgsKp nebst
vielen schweizerstationen auch Frankreich und rtalien,
obschon unsere Lage für UKW nicht. optimal vrar.
Mit Packetradio konnten wir auf die Mailbox HBgpD zugreifen
und den Pfadern und Pfadessen die Möglichkeiten der digitaren
Uebermitt.lung etwas näher bringen.
Auch die Füchse wurden unter KurE's kundiger Anleit,ung von
arlen gefunden. Nach dem Nacht,essen wagE,en sich auch einige
Führer erfolgreich in den finsEern WaId.
Bruno verstand es sehr gut die pfader und pfadessen mit den
Morsezeichen, die aus dem Computer kamen, zu begeistern.
Zwj.schen 02.00 und 08.00 uhr legten wir eine Ruhepause ein.
Aber auch am sonntag führten wir den zunkbetrieb bis ca.
14.00 uhr weiter. r,eider hierten sich die Elternbesuche gehr
in Grenzen und für die ruchsjagd konnte von den Eltern
niemand motlviert werden.

Die Pfader und Pfadessen sorglten von Samst.agabend bis
Sonntagmittag für eine schmackhafte Verpflegung inkluslve
Spaghetti um 02.00 Uhr.
ttrn dem ,JOTA etwas mehr zublizität zu verschaffen luden wir
das Lokalradio ein, doch leider war gerade grosses
wahlwochenende, so dass für das JOTA niemand abküunlich war.
Die TageezeiEung 'tDer Bundr konnte auch keinen Vertreter
entsenden, doch zu unserer grosgen Ueberraschung erschien in
dieser Zeltung zwei Tage vor dem iIOTA ein gericht über dieeen
Anlass, und dae erst, noch auf der hincerst,en Seite.
An dieser StelLe danke ich allen, die bei der Organisation
und Durchführung des itOTA j.n irgend einer lteise mitgeholfen
haben, auch im Nanen des Corps ,.Tunkere-Hätt.enberg, ganz
herzlich.
Da mich die pfader gchon wieder für das nächste iIoTA (L7./Lg.
Oktober L992') anfragten, nehme ich äD, dass es ihnen auch
gefallen hat.
Mir scheint, dass das ein guter iqnlass ist, um unser Hobby
Amateurfunk eEwas zu verbreiEen, auch wenn es nicht
unmittelbar mehr Sektionsmicglieder gibt - dauert,e eE bei mir
vom ersten Kontakt mit Amat,eurfunk bis z:ur I'j-zenz doch mehr
als 15 ilahre.

HB9DGV, Rolf
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Die seltsame Reise eines Schwans

Am 25.April fand der letzte Flohmrkt der G Bern statt. Sictrer haben die
neisten rron Euctr das Blatt gesehen mit der Aufschrift "Zu verschenken ein
Svan-350. Sictr nelden bei HB9DI, Silvio Weidnann". Nun, was ist daraus
geworden?
Seit einiger Zeit habe ich regelnrässig QSO mit Valery, UAlAtlT,/qry (hore
rmde TX, 500 r*{ input), aus St.Petersburg (Leningrad). Da rreistens nur sehr
sctvach und schtectrt hödcar, nmsste er jarreils tags darauf auf die Ktub-
station UZL}I,lr. (Marine-Akadenie), rm das QSO zu wiederholen. - AIs ictr die
Anzeige sah, nnchte es bei mj-r "klick". Das vltire doctt etwas für Valeryt
Tags darauf telefonierte ictr Silvio und erklärte ihm die Sache. Und er sagte
ja, o.k. Dies teilte ich natürlich Valery rnit, der das kawn glauben uollte.
Aber wie l(drrnt so ein @rät nach St.Petereburg...
In dieeem Sonrer organisierte die Geographiscte @sellsctraft der IIdSSR eine
wissenschafttiche Dpedition genannt NE\D, die die alte Vikinger Seeroute
entlang der Küsten von tilcn*egen, Iläinernark, Sclmeden r:nd Firurland mit, einen
alten, original nachgebauten mssischen Schiff befahren sollte. Valery war
mit seinem Freund UALAC[,t bei diesem Unternehnen als Bordfrrnker und Radio-
arnateur maritime nobile rrorgesehen. Das wäre naLürlich die Super-Gelegen-
heit, den Itansceiver an einen Anlegehafen zu sctticken, dactrte ictt.
Das Auslaufen des Sctriffes wurde dann aber nictrt bstilfigt. Grosse
Hrttäuschr:ng. Inzwischen war aber Gelegenheit, den Swan bei ttrans-Ruedi,
HB9TJ gdindlich zu testen. Nm aber wie r,eiter?
Am 30.AuE:st war VaIery für ejn wictrtiges QSO wieder qnr, das aber leider
wieder bachab ging. Am gleichen Abend rief lgor, IJZIAYZ (auch ein Frer:nd
rron Valery) IIB9DHK, der irgenctrrc qrv vtar auf, r:nd bat ihn ob er nich doctt
telefonieren würde, ich nöchte doctr Klaus, DJSDH in Hanburg anmfen. Klaus
teilte nir mit, rlasar rrenn nictrte dazr^tischen käIIE, UAlACl,t am T.Septenber
nactr Harnburg an ein Seefunkertreffen ftiegen würde, und dann bei dieser
Celegenlreit den Ttansceiver für seinen Freund zurück nach St.Petersburg
rnitneihne. Sofort schickte ich den Srraan per Ltr(l{ nactr Harnburg. Und siehe da,
Valery (UAIACI,I) kam und verfrachtete den 1tansceiver auf die Fähre "Anna
KareniJra", die neuerdiags vnn Kiel nach St.Petersburg feihrt.
Nur ist Valery UALAt T stoLzer Besitzer eines ST'BN-350 Made in California,
und, obscton dieses @rät i,iber 20 Jahre alt, ist es für ihn ein ectrtes
Bijou. Er kann sein Gtück noctr gerr nictrt fassen, und dankt allen, die i}rn
dazu verholfen haben.
l"lir hat die ganze Sactre gtrossen SSnss gemacht. Ich habe im Innersten bis
zuletzt setrr daran gezr*eifelt, ob das Gerät je am Bestinmungsort anksnnen
!üürde.

Dani-e1/HegcoN

A propos Flohmarkt vom 25.4.1991: Hans pfister/HBgRNw hat damals ei-
nem unbekannten OM ein Uhrmachergerät "Vibrograf" verkauft. Nun ist
auch noch das fehlende Mikrofon zum Vorschein gekommen. Der Käufer
kann es am nächsten Flohmarkt bei Hans abholen.

H87...
Sind Sie
dabei?

Irlaren Sie dabei?
Wenn nicht. Nur noch 45 Tage: ... de IIE7...

YLs stellen sich vor"'
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Vorstand der Sektion Bern

Amt Call Name und Adresse Telefon Nummer

Präsident ItUgAt L) Paul Müller, Gurtenstr 36, I122 F elrr!atz P540977

Kassier, Vizepräsident 11ts9M t i5 Roland Moser. Julrrterstrasse 3/2,l86, 30'l 5 Ber P324252.G65s513

Sekletärin HT9XNH Beatrrce Moser. Juprlerstrasse 3i 2 I 86, 30 1 5 Ber r P324252

Redaktor H89AII Frarrz Adolf Thalmatt 1 I 3037 tlerrenschwanden P231933,G452048

KW Verkehrsleiter t189tsOJ Ihoma5 l'lertrg, Lochstregweg 64, 1053 Mriil(henbuchsee P 869 t0 44

UKW Verkehrsleiter H89DGV fi0li von Allmen, Unterdorlstr 21,301 2Ostermundrgen P5134/0.G622rJ5

Bibliothekar t-l89AHl rwrn Nobs, RrtterstrasSe 20, )047 Bremgdrt(.rl P242632

1. Beisitzel H89ADf Cerhdrd Eadertscher, Hühnerlrtrhlrarn 8, -i065 Bullrgen P580624G5r r414

2- B€isitzel H 89BX C Max Rütenacht, Wangentdlstrasse 96, 3l /2 Nrederwangen P343543G614168

KR lmmobilien-Treuhand AG
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